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(Vmifjlidjcs Begangen Ijabe. 60 Ijätte cs roenig:

ftens einem unbefangenen SBeoBadjter ge

fdjicnen. Unb biefer unbefangene 33eoBadjter

roar ba nein, fam eben babergefdjtenbert!
3« ber Sßerfon non 3"or Sacre.

SJtr. Sacre fab fief) ben §er,jog non Sat=
djet genau an, non oben bis unten, in ber

ungenierten SJtanier, bie itjm nun einmal
eigen mar. (fr fal) fid) aud) ben ßetnenfieutel
genau an. Sann bemerfte er in einem Ion,
ber oermutlid) roiijig fein fottte:

Ü>aben Sie bie SBanf ausgeraubt, beb?

Sott id) 'nett Äarren Boten?"
Ser §er,jog ftanb unb ftarrte. 3m aftge=

meinen fiimmerte fid) fein 3RenfcB jemals
um bas, mas 3Dûr Sacre fagte (3nor Sacre

ift übrigens ein SBetter bes Jjerjogs; ntcBt

gerabe erften ©rabes, aber immerfjin cin
SBetter). So lädjelte ber §er,jog ein fiädjeln,
bas fefjr an ©ejtDungenfieti unb llnfreiroiflig=
feit franfte er lädjelte fo, als fei ifjm
SJir. I)acres sartfüBtenbei SBitj bums

auf bie Sternen gefallen.
ilJ t* r Sacre merfte natürlid), bafj ber §er=

gog belämmert ausfafj (betämmert" mar bas

Stbiefti», bas ÎOÏr. Sacre fjier am Sßlatje

jdjicnl, unb cr fjielt bafjer ben 3citpuntl
für burdjaiis geeignet, feinem Junior feiner:
lei 3mang anjutun.

(Sf) SJfalbeur im SBalais? fagte er.

$etj}M>ajferfeffel in ber ÄücBe geptatjt?
Sadjte idj mir! SBunberte mid) fdjon mas
los fet, als idj eben bie £>erjogin fafj!"

Se. Erlaudjt fdjraf effeftin .jufammen. Seine

©rlaudjt ließen beinafje ben ßetnenBeutel fal=

ten

SIBas Sie fjaben bie §etogin foeben

gefefjen, 3ö°r? SBann fjaben Sie bic S)cr=

jogin gefefjen?"

Der §er,jog mar offenbar aufgeregt. Slls
'.Ufr. Sacre bies bemerfte, überfam itjn ge=

linbe Steugierbe. Kr roar fo neugierig, toie
eben cin ©entleman anftaubshnlbcr [ein
(ann. Slber es fiel ifjm nidjt ein, fragen ,ju

ftellen. Cr autmortete nur:
SBann? ftönnte nidjt Behaupten, bafj idj

auf bic Ubr gefetjen fiätte. SBor 'ner tjalbcit
Stunbe ungefäfjr. Äann audj länger getoefen

fein."

SBor einer Ijalben Stunbe!" fcbrie ber Mer

,jog. Sinb Sie fidjer, bail cs etroa oor einer

Ijalben Slunbe roar? SBo fjaben Sie fie ge=

fefjen?"
SJtr. Sacre fam aus bem ©rftaunen nidjt

Ijtrnus. SBas fonnte benn nur tos fein?
Sie ^erjogin non Satdjet roar bodj beftimmt
nidjt am beflidjten ïage mit einem anberen
SJtann burdjgebrannt! Unfinn! Unb aufjer=
bem fic roar nodj nidjt einmal ein 3aljr
mit bem tperjujg oerfjeiratet. Sftte SBelt roufjte.
bag ber £erjog unb bic f>er,jogin fidj liebten

fo liebten, als feien fie nodj gar nidjt
»erheiratet. SJÎr. Sacre überlegte,

(2fortfetjuttg folgt.)

Sßte urteilt bte

greffe über ben hebelfpalter

Der «Staatsbürger" Sîr. 1 1 :

35er SJcebelfpattcr", ter ©onnenfdjein in Sffiort,
SBilb unb jcarrifatur, gebort jum SJceceffaire bet! poIiti=
fdjen ©djroeijerlebenê. SBoëfieit, ©ummtjeit, ©cbmactjbetf,
alleê geifjclt cr ; ©djnupfen, politifetjen 25urd)faU, SifeU
feit unb ®re|en»abn nimmt er unter bie Cupe. @r
tft bte potitifefee ©anität, bte geiftige Cebcnêmittetyrû'fungêî
inftanj, ber 3unbet beê gortfdjritt*. ©arum tefet unb
betjerjigt ibn, ©bgenoffen, unb greift an bte fflegenb
ob bei- 9îofe. 2Ber feiner Mufmerffamfeit gemurbiçrt witb,
i(t unb bebeutet .eppiê" auf biefer bttefiigen Sßett.

\

MÖBELFABRIK A. DREHER
GOTTLIEBEN Kreuzlingen / Rosenbergslrasse 42 SL GALLEN

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität
Ausstellungen / Freie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von 113 Uhr nachm. öffentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben.

Bahnstation: Tägerwilen S.B.B, und Tägerwilen-Oberstrass.

Schon seit 25 Jahren
ist

als das wirkungsvollste Stärkungsmittel
bekannt und bewährt.

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppeln. 6.25 Im den ßpotheken

Auf den 5. Juni
erscheint zum Preise von Fr. 1.30

SchweizerKursbuch Sa^

Horaire Suisw
Vcilag von Arnold Bopp & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 104.

Kapitalanlage

Altbekanntes üeschäftsburean
nimmt Kapitalien zu hoherVcr-
zinsung unter Sicherstellnng an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

<9I
Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto au

A. Schlegel, Basel I N.

tterben ju febr gü'nftigcn SSc=

bingungen oom 9cebelfpaltcr»er=

lag in Sîorfcfjactj gefudjt.

«Kofi
b.9îafter[prtt bat,»acb b.
bafferen etegertebtn,
teimfötenbe 'SBirfung.
®entbat befte ÄtoatetH.
¦©e&orsugtef, paff, ©e-
febenk fflrôerren.Ç«*r.:
Ätement ASpaetb,«»-
martibo'.n. Spejtalbepj

baê »irffamfte £ilfêmittel
gegen

Männern
©lönjcnb begutachtet »on btn

Xerjten.
Sn allen Jfpctbcfen, ®djndjtcl

a 50 Sabletten ftr. 15..
gjrcbtportung $r. 3.50.

fttfftttt gratis unb franto!
(Seneralbepot:

ßaboratorium Sîabolm)
Bafel, ÜXirtlete ©ttale 37.

Billiger Schuhversand
Herrenschuhe, genagelt 40/46 Fr. 16.50
Herrenschuhe, rahmengenäht
Herrenschuhe, Boxleder, extra breit
Herrenschuhe, starker Strapazierschuh
Herrenschuhe, Boxleder, 2sohlig
Damenspangenschuhe, nied. Absatz
Damenspangenschuhe, nied. Absatz
Damenhalbschuhe, Bnxleder
Damenhalbschuhe, Boxcall

Schuhhaus L. Sigmund
Zürich 3, Zentralstrasse 70

Prompter Postversand überallhin. Umtausch gestattet.

40/46 Fr 16.50
38/42 18.50
40/46 19.50
40/47 22.50
40/47 24.50
36/42 13.50
36,42 16.50
36/42
36/42

16.50
18.50

KibNIZSTCübb E>EJ2tM £/GtEPiOLATZ
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE
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E>rätzlichcs bcgaugcn habc. So hältc cs wcnig
stcns cincm unl'cfangclien Bcobachlcr gc

schienen. Und dieser »»bcsa»gc»e Beobachter

war da nein, kam eben dahergeschlendert!

In dcr Person von Jvor Dacre.

Mr. Dacre sah sich den Herzog von Datchci

gcnau an. von obcn bis unten, in dcr

ungenierten Manier, die ihm nun einmal
eigen war. Er sah sich auch den Leinenbeutel
genau an. Dann bemerkte er in cincm Ton,
der vermutlich witzig scin sollte

Haben Sie die Bank ausgeraubt, heh?
Soll ich 'nen Karren holen?"

Der Herzog stand und starrte. Im allg»
incincn kümmerte sich kein Mensch jemals
um das, was Ivor Dacre sagte (Jvor Dacre
ist übrigens ein Vetter des Herzogs; nicht

gerade ersten Kradcs, aber immerhin cin
Vetters. So lächelte der Herzog ein Lächeln,
das sehr an Gezwuiigcithcit und Unfreiwillig-
kcit krankte ^ er lächelte so, als sei ihm
Mr. Dacres zartfühlender Witz bums

auf die Nerven gefallen.
Mr. Dacre merkte natürlich, das; der Herzog

bclämmert aussah l,.bclämmert" war das

Adjcttiv, das Mr. Dacre hicr am Platzc

schien 1, »nd cr hielt daher dcn Zcilpuntl
sür durchaus geeignet, seinem Humor kcincr
lei Zwang anzutun.

Eh Malheur im Palais? sagte er.

Heitzwasserkcsscl in dcr Kiichc geplatzt?
Dachte ich mir! Wunderte mich scho» was
los sci, als ich eben die Herzogin sah!"

Se. Erlaucht schrak essektiv zusammen. Seiue
Erlaucht lietze» beinahe den Leinenbeutel sallen

Was Sie habc» dic Herzogi» socbc»

gcschen, Jvor? Wann habc» Sie dic
Herzogin gesehen?"

Der Herzog war ofsenbar anfgcrcgi. Als
Mr. Dacre dies bemerkte, überkam ihn
gelinde Neugierde. Er war so neugierig, wie
eben ein Gentleman anstandshalber scin

kann. Aber es siel ihm nicht ein, Fragen zu

stcllc». Er antwortete nur;
Wann? Könnte nicht behaupte», das; ich

aus dic Uhr gesehen hätte. Vor '»cr haibcn
Stundc ungefähr. Kann auch länger gewesen

sein."

Vor ciner halbe» Stunde!" schric der yer
zog. Sind Sie sicher, datz cs etwa vor einer

halbe» Slunde war? Wo habcn Sic sie ge-

sehc»?"
Mr. Dacre kam aus dem Erstaunen nicht

heraus. Was konnte denn nur los sei»?
Die Herzogi» voir Datchet war doch bestimmt
nicht am hellichten Tage mit einem anderen
Mann durchgebrannt! Unsin»! Und autzer-
dem sie war noch »icht einmal ein Jahr
mit dem Herzog verheiratet. Alle Welt wutzte,
datz der Herzog nnd dic Herzogin sich liebte»

so liebten, als seieir sie noch gar »icht
verheiratet. Mr. Dacre Uberlegte.

(Fartsetzung folgt.)

Wie urteilt die

Presse über den Nebelspalter

Dcr Staatsbürgcr" Nr. 1 1 :

Der .Nebelspalter", der Sonnenschein in Wort,
Bild und Karrikatur, gehört zum Necessaire des politischen

Schweizerlebcns. Bosheit, Dummheit, Schwachheit,
alles geißelt cr ; Schnupfen, politischen Durchfall, Eitelkeit

und Größenwahn nimmt er unter die Lupe. Er
ist die politische Sanität, die geistige Lebensmittelprüfungsinstanz,

der Zundel des Fortschritts. Darum leset und
beherzigt ihn, Eidgenossen, und greift an dic Gegend
ob der Nase. Wcr scincr Aufmerksamkeit gewürdigt wild,
ist und bedeutet .eppis" auf dieser buckligen Welt.

^

Kunstgewerblicher Innensusbau
Vornetime bürgerliche ^okrirsume in mociernen u. bistorisctien Stilsrien

erstklassig in Lorm unci Ouslitàt

Prospekte unct V ci r s n s c b I à g c u n v c r b i n ci I i c t>

leclen Lonntsx von l> Z vtir n-icdm. öllentl. rZesictitixuniz meiner p-rdriksnlsxen in Lottlieben.

/'s/

c?/s c/c?s à/^^/,c?svc>//s/s 5/6/^/v/7c7S/7?/tVs/
/>c?^c7/?/?/ ///?c/ />c?ll/c?/?/V.

-ìuf <5vr> S. ^uni
orscrivint ?urr> k»reiss von 1.Z0

X >. >>ax von ànolâ Kopp L Lo., ^llricli
IZsknIiolstr-rsse 104.

/VUoeli-iniNe» Lescdtiltsbureu»
snmint XapitsNen ?» IiokerVer-
üinsun? »nter SicdersteNnnx g».

lüxbzren Kapitals unter Lkillre
N. I). s,Z7 sn kucl INo»»>-,

Policen, ritet und Wertsetirilten
in jecler rlötie xexen monstliclie

8l-klegel, Kasel I l».

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.

Rafi
d.Rafiersprit hat.nach d.
Rasteren ewaerteden,
keimtötende Wirkung.
Denkbar b»st« Kvgie««.
Bevorzugtet, pass. Se-
schenk sürÄerren.Fabr.:
Klement S Spaeth,«»-
manShoin. Spezialdepu

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken. Schachtel

à SV Tabletten Fr. l5.
Prodcvackung Hr. Z.50.

Prospekte zratlS und franko!
Generaldcpot:

Laboratorium Nadoluy
Basel, Mittlere Straèe Z7.

»srrsnscnuns, xenaxelt 40/4b br. 10. S0
lrllerrsnscnuno, raliinenxen-ilit
ttsrreriscriune, lioxleeler. extr» breit
rlerrsnscnun«, ütinker 8tr->p-,?iersckuli
lrierrenscnuns, rZnxleller, 2«nlilix
Oamsnspsrigenscnuns, niect .^ks->tn
lZsrnsnsosngsnscriune, iilc^I. /Vbs-it-:
Osmenrisloscnurie, lioxleâer
lZsrr>snnsIo»<:riurie, lZoxcaU

Lekukliaus Lismunci
^üiriek 3, Tentlrslistirssse 70

prolnpter ?»stvers»nil üderzlldin. cimtàuscli zestâttet.

4v/4b r is.so
Z8/42 is.so
40 4b is.so
40/47 22.S0
40/47 24.S0
Z»/42 1Z.S0
5b,4Z is.so
.?b/4Z
ZK/42

is.so
is.so
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